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Tourenbericht
 
Skitour im Oberalpgebiet, 8. / 9. März 2003.

 
Tourenbericht von Jürg Isler, Fotos von Uli Römmelt.

 
Eine perfekte Skitour im Oberalpgebiet. In fast perfekten Verhältnissen führten unsere gestandenen

Tourenleiter Jutta und Uli Römmelt fünf glückliche Skitourenfahrer am 8. / 9. März durchs Oberalpgebiet.

Früh am Samstagmorgen treffen wir uns entlang der A2, parkieren in Flüelen um dann mit ÖV auf den

Oberalppass zu gelangen.

 
Dort treffen wir dann - trotz Mobiltelefon-Problem - auf den letzten Teilnehmer, welcher von der anderen

Passseite her angereist ist. Dann das übliche Szenario: Blase leeren, Felle aufziehen und Abmarsch

Richtung Nordost. Via Crispaltlücke erreichen wir den Piz Giuv, auf welchem wir die atemberaubende

Rundsicht auf die winterliche Alpenkette geniessen.

 
Dann folgt eine flotte Abfahrt zur gut 1000 Meter tiefer gelegenen Etzlihütte. Nach dem wohlverdienten

Apéro werden wir mit einem leckeren Nachtessen verwöhnt, und schnarcheln schon bald unter

Wolldecken. Am frühen Sonntagmorgen geht's dann weiter über den diesmal gut befahrbaren Chrützlipass,

wo sich einer der Kameraden zum frühzeitigen Abstieg entscheidet.

 
Nach einem sportlichen Aufstieg erreichen wir am frühen Nachmittag unser Ziel, den Gipfel des

Oberalpstocks. Auch hier bewundern wir - zwar nicht ganz allein - die tief verschneite Alpenwelt. Nach

einem guten Schluck aus der Thermoskanne schnallen wir die Skischuhe etwas enger, und fahren

problemlos Richtung Norden in den Staldenfirn ein. Hier heisst es aufpassen, gut organisiert befahren wir

einer nach dem anderen den hier noch frisch liegenden Pulverschnee, und fegen beeindruckende

Nordhänge hinunter. Bald wird's wärmer, und die Temperaturen und der Schnee werden bald frühlingshaft.

Quasi als Dessert rutschen und stolpern wir einem steilen Bachbett folgend ins Maderanertal. Dort folgen

wir dem Chärstelenbachbett, welches sich nach zahlreichen Schnee-und Erdrutschen schön urchig

präsentiert. Nach sagenhaften 2500 Abfahrtmetern erreichen wir ziemlich erschöpft und happy über die

gelungene Skitour (Ss3) planmässig das Dorf Bristen, von wo aus sich die Rückreise via ÖV problemlos

gestaltet. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Tourenleiter, welche nicht nur die Route,

sondern auch den Zeitpunk für diese anspruchsvolle Tour perfekt gewählt haben!.






















